
Besprechungen

Entwicklungspolitik
Handbuch der Drıitten Welt Grundpro- ZEIEK Erklärung der Unterentwicklung, dıe Ziele
bleme Theorien Strategıen. Hrsg. Dieter und Zielkonflikte der Entwicklung, un schliefß-
NOHLEN un: Franz NUSCHELER. 3 9 völlıg HG lıch das methodische und inhaltlıche Problem
bearb utl Bonn Dıietz 1992 508 Kart. 45,—. der Entwicklungsindikatoren, einschliefßlich des

Der Jüngste Weltwirtschaftsgipfel ın München selit 1990 erscheinenden „Human Development
Index  “ eıl I1 bietet eiınen hıstoriıschen Über-hat ernNneut gezeıgt, dafß gegenwärtig die schwieri-

SCHh Probleme ın Usteuropa weıt mehr Auf- blick ber „Viıer Jahrzehnte Entwicklungstheo-
merksamkeit erhalten als die zewiß nıcht wen1- rıe und Entwicklungspolitik“ un einen Aus-
CI drängenden Probleme der rıtten Welt, blick aut die 900er Jahre Boeckh, Menzel,
heute mehr als ıne Miılliarde Menschen In E- Nuscheler).
FG Armut leben. Wıe kurzsichtig 1eSs ANSC- eı] {I11 beschäftigt sıch der Überschrift
sıchts der globalen Dımension der Entwick- „Grundprobleme VO Entwicklung“ MIt dem
lungsprobleme 1ST, hat die UN-Konterenz Bevölkerungswachstum Mertens), dem Jal
„Umwelt und Entwicklung“ 1M Junı 1997 In Rıo sammenhang VO „Hunger und Ernährung“ E
de Janeıro gezeıgt. Meyns), dem Problemkreis „Einkommensvertei-

Man kann 65 daher 1Ur begrüßen, WenNnn eiIn lung und Armut“ (H.- Nıssen) SOWI1e dem
entwıcklungspolitisches Standardwerk W1e das heute „e] CNANNTEN Konzept der „dauerhaften
„Handbuch der rıtten Welt“ (2 ufl In Entwicklung“ (FE Harborth). In eıl veht
Bänden 1952—-1983) gerade Z jetzıgen Zeıt- „Bedingungen un: Akteure VO Entwick-
punkt In völlıg {A K  c konzıplerter Form erscheıint. lung“ mıiıt Beıtragen VO Braun un: Rösel
Dıies oilt U1l mehr, als die Entwicklungslän- 7U Thema „Kultur und Entwicklung“, on
der einen rapıden Wandlungsprozefß durchlau- Nuscheler Z.UuU besonders In Entwicklungslän-
ten, zumal ach dem Zusammenbruch des ern polıtisch kontroversen Problemkreis
wJjetischen Imperiums, der viele CUuU«C Probleme „Menschenrechte und Entwicklung“, VO  —

aufwirft, dıe VOT ehn Jahren och aum eın Klump ZuUur lange vernachlässigten und I-
Themay I1l denke AREN die iınternatl1o0- schätzten Rolle der Frauen 1m Entwicklungs-
ale Schuldenkrise. uch die Neuauflage des proze(ß, un! VO Glagow ZUr!r Struktur und
Handbuchs mıt Bänden, dıe bıs 1994 abge- Leistungstfähigkeıit VO Nıcht-Regierungsorgani-
schlossen se1ın soll, übernahmen die bewährten satıonen ın der internatıonalen Entwicklungszu-
Herausgeber, beıde Protessoren tür Politische sammenarbeiıit. eıl behandelt dreı zentrale
Wıssenschaftt, die seit vielen Jahren durch zahl- und drängende „Internationale Ordnungspro-
reiche Publikationen als entwicklungspolitische bleme“, namlıch das Verschuldungsproblem
Fachleute ausgewıesen sınd Die weıteren Ban- dangmeıster), die Ursachen und Folgen der
de sınd regionalspezıfısch angelegt und behan- „Kriege In der rıtten Welt“ Matthıes) und
deln 1M Anschlufß regionale Überblicke alle das ın den Industrieländern MIıt großer dorge
Entwicklungsländer 1m einzelnen. verfolgte Problem der internatıonalen Miıgra-

Der Band behandelt iın sechs Teılen t10NS- und Flüchtlingsbewegungen OUOpıtz).
kenntnisreich Uun! aut aktuellem Stand entwick- Der sechste eıl schließlich 1St den gegenwar-
lungspolitische Kernprobleme und zentrale Fra- tıgen und künftigen „Nord-Süd-Beziehungen“
SCH der entwıcklungstheoretischen Diskussion. In ıhrer Gesamtheıt gewıdmet. Altvater be-
Insotern hat orundlegenden Charakter und 1St handelt das Verhältnis VO Okonomie un: Oko-
auch unabhängıg VO den tolgenden Bänden logıe, Tetzlaff dıe höchst kontroverse Struk-
sehr hıltreich un! lesenswert. Im ersten Teıl be- turanpassungspolıtık, der die verschuldeten
andeln die beiden Herausgeber die entwiıck- Länder VO ıhren Gläubigern CZWUNSCH WCTI-

lungspolitische Terminologıe auf dem Hınter- den, un Brock den Platz un! die Raolle der
grund der Heterogenität der rıtten Welt,; dıe rıtten Welt 1im internationalen 5System ANSZC-
vielfältigen entwicklungstheoretischen nsatze sıchts globaler Herausforderungen.
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verschaften ll Die Vielzahl bekannter Auto-Das preiswerte un! auch für Nıchtexperten
verständliche Handbuch, das problemorientiert renN, die kritisch in alle Rıchtungen argumentie-

MN un! pauschale Urteile vermeıden, garantıertund zugleich theoretisc tundıiert 1St, kann [11A1)

jedem empftehlen, der sıch einen yründlıchen eine Vieltalt VO Meınungen und ['Cgt S! ZUuU Ce1-
FEinblick ın die Fragen der Entwicklungspolitik SCNCH Urteilsbildung M üller SJ

DIESEM EFT

Der 500 Jahrestag der Landung des Christoph Kolumbus Oktober 1492 auft der Insel (3uana-
anı (San Salvador) tordert uch VO  - der Kırche eınen kritiıschen Rückblick und ıne Besinnung aut
die Aufgaben der Zukunft. MICHAEL SIEVERNICH, Protessor ür Pastoraltheologie der hıloso-
phisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankfurt, oibt eiınen UÜberblick ber die verschie-
denen Posıtiıonen Un ıhre Sıchtweisen.

Z ur Deutung der gesellschaftlıchen Sıtuation dıent heute VOTr allem der Begriff Indiyıdualisierung.
ROMAN BLEISTEIN präzısıert die Aussage und fragt, W1€e sıch Individualisierung auf die Entstehung
VO  - Identität auswirkt.

Der Konflıikt dıe Anpassung der Konstitutionen der Karmelıitinnen das 7 weıte Vatıiıkanısche
Konzıl, auf den schon 195 / Friedrich Woulft ın dıeser Zeitschriftt hınwiıes, hat eıne über diesen einzel-
NE  ; Orden hınausgehende Bedeutung. Er wirtft eın Licht autf dıe Art un! Weıse, w1e INa  - bel der Ze1-

tralen Kırchenleitung Miıt Frauen umgeht, un Jäfßt uch fragen, ob — in Rom och wirklıch dıe
Erneuerung der Kırche 1M 1InNnn des Konzıils gehe. HANS W ALDENFELS, Protessor tür Fundamental-
theologıe der Unıhrversıität Bonn, sıch damıt auseiınander.

Be1 einem Vertahren dıe Erteilung der römiıschen Lehrerlaubnis spielten einıge 1ın dieser Zeıt-
chrift erschıenene Artıikel ıne zentrale Rolle. WOLFGANG SEIBEL analysıert Methoden und Inhalte
des Vorgehens.

Di1e Sprache des relıg1ösen Glaubens 1st VO Metaphern durchsetzt Bezeichnungen, dıe A4US ıhren
üblichen Bedeutungsbezügen gelöst und für andere Sachverhalte verwendet werden. OSEF MEYER
SCHLOCHTERN zeıgt AIl Beispıel solcher Ausdrücke für die Kırche ıhre Eıgenart und ıhre sprachliche
Kratt

BERNHARD GROM, Protessor für Relıgionspsychologıe der Hochschule für Philosophıe ın Mun-
chen, oreift die Frage auf, W1€e sıch das Leıden des Menschen MIt dem Glauben eınen allmächtigen
und (Gott vereinbaren lasse. Er macht aut Gesichtspunkte aus verschiedenen Wissenschafttsbe-
rgichen aufmerksam, die Überlegungen führen.
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